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NOTFALLNUMMER
Für alle Gebrechen auf öffentli-
chen Flächen (z.B. Vereisungen, 
Wasserrohrbruch, etc.) steht Ih-
nen außerhalb der Dienstzeiten 
des Gemeindeamtes ein Mitar-
beiter der Stadtgemeinde Press-
baum unter der Handy Nr. 0664 
849 10 36 zur Verfügung!

Wie jedes Jahr können sich auch 
heuer wieder Ferialpraktikanten 
bei der Stadtgemeinde Press-
baum bewerben. Bewerbungen 
können bis spätestens 29.Feb-
ruar 2016 an die Stadtgemeinde 
Pressbaum gesandt werden.

gemeinde@pressbaum.gv.at
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Bericht des Bürgermeisters über das Jahr 2015

Liebe Pressbaumerinnen 
und Pressbaumer!

Nach der Gemeinderatswahl im 
Jänner 2015 und der Konstituie-
rung des neuen Gemeinderates 
wurden von den Mandatarinnen 
und Mandataren des Pressbau-
mer Gemeinderates insgesamt 
204 Tagesordnungspunkte (da-
von 12 Dringlichkeitsanträge) in 
den Gemeinderatssitzungen des 
Jahres 2015 abgehandelt.

Diesbezüglich können alle Proto-
kolle der öffentlichen Sitzungen 
auf der Homepage der Stadtge-
meinde Pressbaum abgerufen 
werden.

Sehr geehrte Pressbaumerin-
nen und Pressbaumer, auch im 
Jahr 2016 sind die von ihnen 
gewählten Mandatarinnen und 
Mandatare bemüht,  im Rahmen 
der finanziellen Möglichkeiten 
wieder viel Positives für unsere 
Heimatgemeinde Pressbaum 
umzusetzen.

Ihr Bürgermeister 

Josef Schmidl-Haberleitner

Einige der wichtigsten Ent-
scheidungen und Beschlüsse 
des Jahres 2015 im Rückblick:

•	 Ankauf eines neuen UNI-
MOG U427 für den Wirt-
schaftshof

•	 Durchführung einer Bürger-
befragung betreffend der 
Neuerrichtung des Strandba-
des Pressbaum.

•	 Beauftragung der Firma 
PKomm mit dem Projekt 
Strandbad Pressbaum

•	 Anschaffung eines Mann-
schaftstransportfahrzeuges 
für die FF - Pressbaum

•	 Auftragsvergabe für die Neu-
errichtung der Straßenbrü-
cke in der Siedlungsstraße

•	 Beschluss für die Errichtung 
einer Abwasserbeseitigungs-
anlage in der Othmar May-
er-Straße und in der Frauen-
wart

•	 Abschluss eines Kooperati-
onsvertrages mit nextbike bis 
Ende 2020

•	 Freigabe der Bauland Auf-
schließungszone (A10) der 
Pfarre Pressbaum in Ha-
itzawinkel

•	 Freigabe der Bauland Auf-
schließungszone (A11) Anton 
Bauer-Gauss in der Rosette 
Anday-Straße

•	 Freigabe der Bauland Auf-
schließungszone (A11) 
Marcel Bauer-Gauss in 
Haitzawinkel

•	 Errichtung einer Pumpanla-
ge für die Abwasserbeseiti-
gungsanlage Frauenwart

•	 Abschluss eines 1-jährigen 
Leihvertrages mit Herrn 
Roland Mayer betreffend 
Stadtsaal

•	 Schaffung neuer Plakatie-
rungsrichtlinien per 1.7.2015 
und Abschluss eines Ver-
trages zwischen der Stadt-
gemeinde Pressbaum und 
dem Verein „Miteinander im 
westlichen Wienerwald“

•	 Ausarbeitung einer neuen 
Verordnung betreffend schu-

lische Nachmittagsbetreuung
•	 Finanzielle Unterstützung 

der Frühbetreuung für das 
Schuljahr 2015/2016

•	 Einführung einer Fragestun-
de 1 mal pro Quartal

•	 Erteilung einer Bewilligung 
für den Gebrauch des Ge-
meindewappens an die 
Duckhüttler-Gilde anlässlich 
der Ernennung zur Landes-
narrenhauptstadt 2017

•	 Errichtung einer sechsten 
Nachmittagsbetreuungsgrup-
pe in der Volksschule 

•	 Annahme einer Schenkung 
von 4751 m2 landwirtschaft-
lich genutzter Grünfläche

•	 Ausarbeitung und Beschluss 
einer Verordnung zur Errich-
tung von 2 PKW-Stellplätzen 
pro Wohneinheit im Bauland, 
außerhalb des Geltungsbe-
reiches des Bebauungspla-
nes

•	 Erlassung einer Bausperre 
im Pressbaumer Bauland - 
Kerngebiet

•	 Auszahlung eines Heiz-
kostenzuschusses in der 
Höhe von €100.- und eines 
Weihnachtsgeldes in der 
Höhe von €50.- für das Jahr 
2015/2016 an Bedürftige

•	 Änderung des pro Einwohner 
an Rettungsorganisationen 
vorgesehenen Rettungsbei-
trages auf €10,25.-.

•	 Ausarbeitung und Beschluss 
einer neuen Verordnung 
betreffend Anpassung Hun-
deabgaben

•	 Beschluss zur Änderung des 
örtlichen Raumordnungspro-
grammes (Baufluchtlinien) 
an der Viehhoferin 7-9, Oth-
mar Mayer-Straße, Rosette 
Anday-Straße

•	 Beschluss des Gemeinde-
rates zur Etablierung einer 
„Team Österreich Tafel“ in 
Pressbaum und Anmietung 
von Räumlichkeiten für 
dieses Projekt im Keller des 
ASFINAG-Gebäudes ab 
Jänner 2016. 
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30. Team Österreich Tafel in Pressbaum eröffnet

Armut versteckt sich. Die Be-
troffenen kämpfen sich durch, 
ohne auffallen zu wollen. Der 
Verlust des Arbeitsplatzes, eine 
Krankheit, ein Unfall – viele 
Situationen können dazu führen, 
dass Menschen plötzlich in die 
Armutsfalle geraten. Hier setzen 
Angebote wie die „Team Ös-
terreich Tafel“ – ein Projekt des 
Österreichischen Roten Kreuzes 
und Hitradio Ö3 – an. Anfang 
Jänner konnte nun die 30. Team 
Österreich Tafel in Niederöster-
reich eröffnet werden.

Mit 9. Jänner war es so weit: 
die „Team Österreich Tafel“ in 
Pressbaum öffnete ihre Pforten 
und ist ab sofort jeden Samstag 
ab 19.00 Uhr (Anmeldungen ab 
18.00 Uhr) für Menschen geöff-
net, die Unterstützung benöti-
gen. „Als  langjährige  Stadträtin 
für Soziales habe ich die Nöte 
und Schwierigkeiten vieler 
Bürgerinnen und Bürger, die mit 
einem sehr geringen Einkom-
men auskommen müssen, ken-
nengelernt. Hier Hilfe zu bieten, 
dass  es genug zu essen gibt, 
niemand hungern muss und ein 
bisserl Geld für andere wichtige 
Dinge verwendet werden kann, 
ist mir ein persönliches Anlie-
gen“, erklärt Vizebürgermeisterin 
Irene Wallner-Hofhansl. „Dazu 
kommt, dass der verantwor-
tungsvolle Umgang mit Lebens-
mitteln – dazu gehört für mich: 
Nichts was noch gut ist, wegzu-
werfen – in unserer Gesellschaft 
immer wieder in den Blickpunkt 
gestellt werden muss. Daher bin 
ich froh, dass mit der Eröffnung 
der „Team Österreich Tafel“ 
Menschen geholfen werden 
kann, und Lebensmittel noch 
einer Verwendung zugeführt 
werden.“
Das Österreichische Rote Kreuz 

ließ gemeinsam mit Hitradio Ö3 
erstmals im März 2010 unter 
dem Titel „Verwenden statt 
verschwenden!“ aufhorchen. Die 
„Team Österreich Tafel“ ist seit-
dem angewachsen und zeigt da-
mit deutlich auf, wie viel Bedarf 
es in Österreich gibt: von aktuell 
96 Ausgabestellen österreich-
weit, sind alleine 29 in Niederös-
terreich etabliert, mit Pressbaum 
wächst die Anzahl nun um eine 

weitere „Team Österreich Tafel“ 
auf 30 an. „Die Grundidee der 
Team Österreich Tafel hat sich 
von Anfang an voll bestätigt. Es 
hat gezeigt, dass sowohl der 
Bedarf gegeben ist – Menschen 
die diese Unterstützung anneh-
men – als auch Firmen, die ihren 
Lebensmittelüberschuss zur Ver-
fügung stellen und damit gezielt 
helfen“, erklärt Alexandra Stangl, 
Rotes Kreuz Niederösterreich.

Die Idee ist einfach wie über-
zeugend: Überschüssige, ein-
wandfreie Lebensmittel werden 
von freiwilligen Helfer/innen des 
„Team Österreich“ eingesammelt 
und kostenlos an bedürftige 
Menschen verteilt. Die Lebens-
mittel werden von

Supermärkten, lokalen Lebens-
mittelgeschäften, Bäckern oder 
Gemüsebauern kostenlos zur 
Verfügung gestellt. Die gesam-
melten Lebensmittel werden 
noch am selben Tag an Rot-
kreuz-Ausgabestellen direkt 
ausgegeben - ohne große Büro-
kratie und künstlich geschaffene 
Hürden.
„Team Österreich“
Das „Team Österreich“ ist eine 
Initiative von Österreichischem 
Roten Kreuz und Hitradio Ö3. 
Informationen zur „Team Öster-
reich Tafel“ gibt es beim Ö3-Hö-
rerservice unter 0800/600 600 
(kostenlos, zwischen 7:00 und 
19:00 Uhr) oder online unter 
http://oe3.orf.at/teamoesterreich. 
Spendenmöglichkeit für Nie-
derösterreich: Konto des Roten 
Kreuzes Niederösterreich: PSK 
AT18 60000 0000 9100 2220, 
BIC: OPSKATWW Kennwort 
„Tafel“
RÜCKFRAGEHINWEIS:
Mag. Sonja Kellner, Andreas 
Zenker, MSc., MBA
Österreichisches Rotes Kreuz, 
Landesverband Niederösterreich
Presse & Marketing 
M: +43/664/84 99 476 | M: 
+43/664/244 32 42
Pressehotline: 059 144 50050 
E: presse@n.roteskreuz.at 
W: www.roteskreuz.at/noe
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Eine Information der Bezirks-
hauptmannschaft Wien - Umge-
bung:

Freilaufende Hunde im Jagd-
gebiet

Ursache unzähliger Konflikte
Nahezu täglich kommt es ab-
seits des verbauten Gebietes 
zu Konflikten mit der örtlichen 
Jägerschaft, wenn Hundehalter/
Innen ihre Hunde auf Wiesen 
und Feldern sowie im Wald frei 
laufen lassen. Zu heftigen Aus-
einandersetzungen entwickeln 
sich die Konflikte dann, wenn 
die Hunde zwar frei laufen, aber 
sich noch in unmittelbarer Nähe 
und noch in Rufweite des/der 
Hundeführers/In befinden und 
ein Jagdausübungsberechtigter 
oder Jagdaufseher eine Ab-
mahnung vornimmt oder sogar 
überzogen reagiert. Andererseits 
aber kommt es leider sehr oft 
vor, dass sich die freilaufenden 
Hunde bereits außerhalb der 
Rufweite und somit außerhalb 
des Einwirkungsbereichs des/
der Hundeführers/In befinden, 
Wild hetzen oder gar töten bzw. 
ein Feld oder einen Wald syste-
matisch absuchen und die Hal-
ter/Innen sich dann vollkommen 
uneinsichtig verhalten, wenn 
der Jagdausübungsberechtigte 
oder Jagdaufseher eine Rechts-
belehrung vornimmt. Vor allem 
steigen in letzter Zeit die Zahlen 
der Konflikte, weil immer mehr 
Rehwildstücke durch freilaufen-
de Hunde gerissen (getötet) wer-
den, was zu teilweise heftigen 
Reaktionen führt und dadurch 
immer öfters von Jägern überre-
agiert wird.
Wie regelt nun der Gesetzge-
ber die alltägliche Konfronta-
tion diesen unterschiedlichen 
Interessenten?

Das NÖ Jagdgesetz 1974 (NÖ 
JG), LGBI. 6500, kennt im we-
sentlichen zwei Bestimmungen, 
die – wenn sie von jemanden 
befolgt werden, keine derartigen 
Konflikte aufkommen lassen 
dürften. 

1. Der Bestimmung des § 
64 Abs. 2.Z. 2 NÖ JG ist zu 
entnehmen, dass die zur 
Ausübung des Jagdschutzes 
berufenen Organe (Jagdaufse-
her) verpflichtet sind
 
- Wildernde Hunde
- Hunde,  die sich erkennbar 
der Einwirkung ihres Halter 
entzogen haben und außer-
halb ihrer Rufweite im Jagdge-
biet abseits öffentlicher Anla-
gen umherstreunen und 
- Katzen, welche in einer Ent-
fernung von mehr als 300m 
von Wohn- und Wirtschafts-
gebäuden umherstreifen, zu 
töten.

Unter einem „wildernden Hund“ 
versteht man einen Hund, der 
auf warmer Fährte arbeitet, also 
einem Wildstück nachhetzt und/
oder ein gehetztes Wildes reißt. 
Unter „Umherstreunen“ bzw. 
auch „Umherstreifen“ versteht 

man das planlose wandern, ge-
hen, laufen, etc. im Jagdgebiet. 
Umherstreunen und Umherstrei-
fen sind synonym zu verstehen.
Neben den Jagdaufsehern sind 
auch die Jagdausübungsberech-
tigten (Eigenjagdbesitzer, Jagd-
pächter, und Jagdverwalter) und 
über deren besondere Ermäch-
tigung auch andere ortskundi-
ge, im Jagdgebiet ständig zur 
Jagd berechtigten Personen mit 
Jagderlaubnisschein berechtigt 
(nicht verpflichtet) wildernde und 
revierende Hunde sowie umher-
streifende Katzen, in gleicher 
Weise wie die Jagdaufseher, zu 
töten.

Das Recht zur Tötung von 
Hunden besteht allerdings nicht 
gegenüber:
-      Jagd- , Blinden-, Behinder-
ten-, Lawinen, Katastrophen-
such- und Hirtenhunden, wenn 
sie als solche erkennbar sind, 
für die Aufgaben, für die sie 
ausgebildet wurden, verwendet 
werden und sich bei der Erfül-
lung dieser Aufgaben auch vorü-
bergehend der Einwirkung ihres 
Halters entzogen haben, sowie:
- Hunden, die aufgrund ihrer 
Rasse, Größe oder Schnelligkeit 
erkennbar für das freilebende 
Wild keine Gefahr darstellen.

2. Der Bestimmung des § 94 
Abs. 1 NÖ JG ist unter an-
derem zu entnehmen, dass 
es jedermann verboten ist, 
ein Jagdgebiet abseits von 
öffentlichen Straßen und 
Wegen oder solchen Wegen, 
die allgemein als Verbindung 
zwischen Ortschaften, Ge-
höften und einzeln stehenden 
Baulichkeiten benützt wer-
den, ohne Bewilligung des 
Jagdausübungsberechtigten 

Freilaufende Hunde im Jagdgebiet
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von Hunden durchstreifen zu 
lassen.
Der Unterschied zur Bestim-
mung des § 64 Abs. 2 Z. 2 NÖ 
JG liegt vor allem darin, dass 
Hunde, die sich erkennbar der 
Einwirkung ihres Halters entzo-
gen haben und außerhalb der 
Rufweite  im Jagdgebiet abseits 
öffentlicher Anlagen umher-
streunen, getötet werden dürfen, 
aber keine Tötungsberechtigung 
vorliegt, wenn der Hund sich 
noch in Rufweite befindet und 
der Halter auf ihn entsprechend 
einwirken kann. Obwohl im 
letzteren Fall keine Tötungsbe-
rechtigung vorliegt, begeht der 
Hundehalter dennoch eine Ver-
waltungsübertretung, wenn der 
Hund abseits von öffentlichen 
Straßen und Wegen im Sinne 
des § 94 Abs. 1 leg. cit.  das 
Jagdgebiet ohne Berechtigung 
des Jagdausübungsberechtigten 
durchstreift,  auch wenn er sich 
noch innerhalb seiner Rufweite 
befindet.
Dass das „Durchstreifen lassen“ 
(Frei Laufen lassen) im Wald 
oder auf Wiesen und Feldern 
abseits von öffentlichen Wegen 
erlaubt sei, wenn die Hunde sich 
noch nicht der Einwirkung ihre 
Halters entzogen haben und sich 
noch innerhalb der Rufweite be-
finden, ist eine zwar verbreitete, 
aber unrichtige Rechtsansicht!
Ergänzend zu obigen Ausfüh-
rungen zu den Begriffen „Umher-
streunen“ und „Umherstreifen“ 
definiert der Verwaltungsge-
richtshof den Begriff „Durch-
streifen eines Jagdgebietes“ 
mit der Fortbewegung jeder Art 
im Jagdgebiet, auch wenn dies 
ohne bestimmtes Ziel oder ohne 
bestimmten Grund erfolgt. Glei-
ches gilt, wenn man ein Jagdge-
biet „durchquert“.

Wichtige Hinweise:
Diese Regelungen und Verbote 

nach dem NÖ Jagdgesetz 1974 
sind unbeschadet dem für je-
dermann zu Erholungszwecken 
bestehenden Betretungsrecht 
des Waldes gem. § 33 Abs. 1 
Forstgesetz 1975 zu befolgen.
Diese allgemeine, für jedermann 
geltende Betretungserlaubnis 
des Waldes gilt nicht außerhalb 
des Waldes, also auf Feldern, 
Wiesen udgl. Dort sind die 
Eigentums-, Betretungs- und 
Benutzungsrechte nach dem 
Zivilrecht zu beachten (z.B. Vor-
sicht – Besitzstörung).

Gesetzlicher Leinen- oder Maul-
korbzwang:

Eine derartige Regelung besteht 
nur nach dem NÖ Hundehal-
tegesetz. LGBI. 4001. Hunde 
müssen an der Leine oder mit 
Maulkorb geführt werden an öf-
fentlichen Orten im Ortsbereich 
sowie in öffentlichen Verkehrs-
mitteln, Schulen, Kinderbetreu-
ungseinrichtungen, Parkanlagen, 
Einkaufszentren, Freizeit- und 
Vergnügungsparks, Stiegen- 
und Zugängen zu Mehrfamilien-
häusern und in gemeinschaftlich 
genutzten Teilen von Wohn-
hausanlagen. Hunde mit erhöh-
tem Gefährdungspotential und 
auffällige Hunde sind immer mit 
Leine und Maulkorb zu führen.
Die Bestimmungen über Lei-
nen- und Maulkorbzwang gelten 
nach dem NÖ Hundehaltegesetz 
allerdings nicht außerhalb des 
Ortsbereiches, also im Wald 
oder auf Wiesen und Feldern. 

Nach dem weder das NÖ Jagd-
gesetz 1974 noch sonstige an-
deren gesetzlichen Bestimmun-
gen einen Leinenzwang im Wald 
oder im Bereich von Wiesen und 
Feldern vorschreiben, ist dem/
der HundehalterIn zu empfehlen 
den Hund an die Leine zu neh-
men, wenn die Gefahr besteht, 
dass er/sie nicht jederzeit auf 

den Hund einwirken kann und 
eine Verwaltungsübertretung die 
Folge sein wird.

Strafbestimmungen:
Eine Verwaltungsübertretung 
begeht, wer als HalterIn von 
Hunden seine Verwahrungs- 
und Aufsichtspflicht gegenüber 
diesen Tieren in einer solchen 
Art vernachlässigt, dass diese im 
Jagdgebiet wildern oder revieren 
bzw. herumstreunen können 
(§135 Abs. 1Z. 9 NÖ JG).
Einer Verwaltungsübertretung 
begeht, wer ein Jagdgebiet 
abseits von öffentlichen Straßen 
und Wegen oder solchen We-
gen, die allgemein als Verbin-
dung zwischen Ortschaften, Ge-
höften und einzeln  stehenden 
Baulichkeiten benützt werden, 
ohne Bewilligung des Jagdaus-
übungsberechtigten von Hunden 
durchstreifen zu lässt 
(§ 135 Abs. 1 Z. 30 NÖ JG).

Wesentliche Rechte der Jagd-
aufseher:
Jagdaufseher sind Öffentliche 
Wachorgane und berechtigt bzw. 
verpflichtet Personen, die bei 
der Verübung einer strafbaren 
Handlung gesichtet werden, die 
ihrer Aufsicht unterliegen, zum 
Zwecke der Vorführung vor die 
Behörde (Polizei) festzunehmen,
- zur Identitätsfeststellung,
- bei Verdacht des Entzuges von 
der Strafverfolgung und 
- Fortsetzung der strafbaren 
Handlung trotz Ab-
  mahnung bzw. bei Wiederho-
lung.
Der Jagdaufseher hat das Recht 
der Beschlagnahme von Ver-
fallsgegenständen. Unter Vor-
liegen der gesetzlichen Voraus-
setzungen ist der Jagdaufseher 
zum Waffengebrauch berechtigt.

Eine Information der Bezirkshaupt-
mannschaft Wien - Umgebung
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Wir gratulieren...

„Fest für Pressbaum“

Bürgerfragestunde vor Gemeinderatssitzungen 2016

Frau Anna Rauchberger feierte ihren 90. Geburtstag Herr DI Franz Ebner feierte seinen 80. Geburtstag

Frau Rosina Heiml feierte ihren 90. Geburtstag Sandra Jungwirt und Bianca Zeller bekamen für ihre Leistungen 
im Jiu Jitsu das Goldene Verdienstzeichen der Republik Öster-
reich verliehen. Bürgermeister und Vizebürgermeister gratulier-
ten herzlich.

Am 12. Dezember 2015 lud der Verein „Flüchtlings-
initiativen Wienerwald“ zu einem Begegnungsfest 
im Stadtsaal ein. Das Fest bot zugezogenen Press-
baumer Flüchtlingen die Gelegenheit Bürger aus der 
Gemeinde kennenzulernen und so neue Bekann-
schaften zu schließen. Bei typischen Speisen aus 
den verschiedensten Ländern, welche mitgebracht 
wurden, mit unterschiedlichster Musik und guten 
Gesprächen, klang der Abend aus.
Ein weiteres Begegnungsfest ist für Frühling 2016 
geplant.

An folgenden Tagen finden die Bürgerfragestunden vor den Gemeinderatssitzungen 2016, jeweils  30 
Minuten vor Beginn der offiziellen Sitzung, statt (Die Richtlinien  können telefonisch unter 02233/52232 
angefordert oder auf der Homepage herunter geladen werden.).

•	 Mittwoch, 30.März 2016
•	 Dienstag, 28. Juni 2016

•	  Dienstag, 20. September 2016
•	 Dienstag, 13. Dezember 2016



7

Freiwillige Feuerwehr Pressbaum

150. Mitgliederversamm-
lung: Neuwahl des 

Kommandos

Alle 5 Jahre wählen die Feuer-
wehren Niederösterreichs ihre 
jeweiligen Kommanden neu. 
Dies war im Jahr 2016 wieder 
der Fall. Im Zuge der Mitglieder-
versammlung wurde auch bei der 
Freiwilligen Feuerwehr Press-
baum ein neues Kommando ge-
wählt. Leider hat Christian Brandl 
aufgrund privater Beweggründe 
nicht mehr für das Amt des Kom-
mandanten kandidiert. Er bleibt 
der Feuerwehr allerdings als er-
fahrener Feuerwehrmann treu. 
„Wir bedauern, dass Christian 
Brandl nicht mehr zur Verfügung 
steht. Wir wären weiterhin hin-
ter ihm gestanden, akzeptieren 
aber seine Entscheidung.“, so 
der neu gewählte Kommandant 
Alexander Knapp, welcher be-

reits einige Jahre Erfahrung im 
Feuerwehrwesen aufzuweisen 
hat. Er war bereits Feuerwehr-
jugendbetreuer, Atemschutzwart 
und Zugskommandant. Als 
Kommandant-Ste l lver t reter 
wurde erneut Thomas Men-
czik gewählt. Er geht bereits 
in seine dritte Amtsperiode.
Leider muss die FF-Pressbaum 
einen weiteren Ausfall im Kom-
mando hinnehmen. Der lang-
jährige Leiter des Verwaltungs-
dienstes, Univ. Prof. DI. Dr. 
Emmerich Berghofer, kann auf-
grund des gesetzlichen Maximal-
alters diese Funktion nicht länger 
ausführen. Er war eine wesent-
liche Stütze der Feuerwehr und 
hat hervorragende Arbeit geleis-
tet. Zum neuen Leiter des Ver-
waltungsdienstes wurde daher 
Mag. Werner Andrée bestellt.
Das neue Komman-
do der FF Pressbaum:

Kommandant: Ing. Alexan-
der Knapp mit dem Dienst-
grad „Feuerwehrtechniker“ 
Kommandant-Stellvertreter: Tho-
mas Menczik mit dem Dienst-
grad „Oberbrandinspektor“ 
Leiter des Verwaltungsdiens-
tes: Mag. Werner Andrée mit 
dem Dienstgrad „Oberverwalter“ 

Das neue Kommando der FF Pressbaum

Lesen Sie den ganzen Bericht 
unter www.ff-pressbaum.at

(c) FF Pressbaum

Neuer FF Kommandant von Pressbaum 
im Rathaus

Kdt. Ing. Alexander Knapp nahm die Einladung 
von GR Markus Naber zum Feuerwehr-Aus-
schuss im Rathaus gerne an, um aktuelle Heraus-
forderungen und persönliche Schwerpunktsetzun-
gen zu präsentieren.
„Die beste Spende ist persönliche Zeit bei der 
Mitarbeit, als zweitbeste Spende freuen wir uns 
auch über jeden Euro und den Besuch beim Tag 
der offenen Tür bei der Feuerwehr in Pressbaum 
am 2. April 2016 sowie beim Feuerwehrfest vom 
2. bis 4. September 2016.“, so Kommandant 
Alexander Knapp.



8

Programmvorschau 
Sommersemester 2016

Kursbeginn Februar/März 
2016

￼
Das Erlernen einer neuen Spra-
che  eröffnet Zugänge zu anderen 
Welten -- zudem ist es eines der si-
chersten Mittel geistig fit zu bleiben 
(Bertrand Russel)

FRANZÖSISCH  Auffrischung – 
Wiederholung (A 2)
Montag , 16. 30- 18.00  Uhr, ab  15. 
Februar

ITALIENISCH  für Anfänger mit 
Vorkenntnissen
Mittwoch 18.30 – 20.00 Uhr , ab 17. 
Februar

ITALIENISCH   UNTERSTUFE (A2)
Mittwoch,  20.00-21.30 Uhr, ab  17. 
Februar

ITALIENISCH  OBERSTUFE  (B2)
auf Anfrage 

Kursumfang: 10 x 1,5 Std., Kosten 
€ 100.-- 
Kursort: Volksschule Pressbaum, 2. 
Stock, Zi. 13
Anmeldung und Kursleitung: Mag. 
Ulrike Strolz, 
Tel.: 02233 / 5 31 55,  e-mail: ulrike.
strolz@aon.at 

UNGARISCH  für  Anfänger  
Montag 19.00 – 20.30 Uhr, ab 15. 
Februar  (auch anderer Tag mög-
lich)

Kursumfang: 10 x 1,5 Std., Kosten 
€ 100,--
Kursort: Volksschule Pressbaum, 2. 
Stock, Zi 14
Anmeldung und Kursleitung: Katalin 
Szell, 
Tel.: 0680 / 44 100 57, e-mail: 
szell@gmx.net

DEUTSCH als Fremdsprache 
INFO & Anmeldung:  Mag. Gisela 
Hollborn 
Tel. 0650/ 22 30 873, e-mail:  gisela.
hollborn@aon.at
LUST AUF  SCHREIBEN -

KREATIVE SCHREIB- und
TEXTWERKSTATT
Durch gezielte Schreibimpulse 
Gedanken niederschreiben -- Erin-
nerungen festhalten --  im Schrei-
ben loslassen –  aus  dem Inneren 
schöpfen – Lust am kreativen 
Schaffen  -- Freude am Spiel mit 
der Sprache – die eigene sprachli-
che Ausdrucksfähigkeit erweitern - 
Feedback geben und erhalten. 
Nach Grundsätzen der Wiener 
Schreibpädagogik 
Keine Vorkenntnisse notwendig
Mindestteilnehmerzahl: 6
Mittwoch  18.00 – 21.00 Uhr, ab 9. 
März 

Kursumfang: 7  Abende, Kosten: € 
120.--
Kursort: Neue Mittelschule Press-
baum, Fünkhgasse 45a
Anmeldung und Kursleitung:  Ingrid 
Hoffmann, Schreibpädagogin, 
Tel. 0676 / 40 75 101, e-mail: i-hoff-
mann@gmx.at

￼
YOGA
Bewusste Atmung,  muskuläre Deh-
nung und Stärkung, Meditation und 
positives Denken sind die Basis für 
Gesundheit und Zufriedenheit. Yoga 
unterstützt Sie darin, sich selbst mit 
Wertschätzung zu begegnen und 
dem Leben eine neue Sichtweise 
(mal kopfüber, mal ungewohnt ver-
dreht…) hinzuzufügen.
Dienstag 18.00 –19.30 Uhr 

Kursumfang: 10 x 1,5 Std. ab  8.  
März. Kosten: € 140,--
Kursort: Volksschule Pressbaum, 
2.Stock

Anmeldung und Kursleitung:  Mag. 
Gisela Clio Hollborn, Trainerin für 
Yoga, Nuad und Kreativität
Tel.: 0650 / 22 30 873, e-mail:  gise-
la.hollborn@aon.at

TANZ-YOGA
Tanz, der sich aus der Stille und aus 
dem Yoga entwickelt.
Achtsamkeit auf sich selbst (in allen 
Wahrnehmungs-Facetten), auf 
oben, unten, Raumdimensionen 
und andere Tanzende... Die freud-
vollste Art und Weise sich im Hier 

und Jetzt zu bewegen!
Dienstag, 19.30-21.00 Uhr

Kursumfang:  10 x 1,5 Std   ab 8. 
März. Kosten: € 140,--
Kursort: Volksschule Pressbaum, 
2. Stock

Anmeldung und Kursleitung: Mag. 
Gisela Clio Hollborn, Trainerin für 
Yoga, Nuad und Kreativität
Tel.: 0650 / 22 30 873, e-mail:  
gisela.hollborn@aon.at

DAS „PRESSBAUMER, TULL-
NERBACHER, oder WOLFSGRA-
BENER SCHULBUCH“
Lerne Deinen Heimatort und 
dessen Geschichte kennen und 
binde Dir Dein eigenes Schulbuch! 
In 2-3 Stunden kann sich jeder 
Teilnehmer – Kinder und Erwach-
sene – ein eigenes Buch binden, in 
dem die Orts- und Schulgeschichte 
dargestellt ist.
Sämtliche Materialien werden 
beigestellt, keine Vorkenntnisse 
notwendig.
Zur Auswahl stehen bis jetzt fol-
gende „Schulbücher“: Eichgrabner, 
Gablitzer, Pressbaumer, Purkers-
dorfer, Tullnerbacher oder Wolfs-
grabner Schulbuch.

Termin nach Vereinbarung! Rufen 
Sie an!
Kursumfang: 1 x 3 Stunden, Kos-
ten € 15.- inkl. Material (pro Buch)
Kursort: „Villa Wiental“, Wien-
tal-Antiquariat & Buchhandel, 
Dr. Niedermayr-Gasse 10, 3021 
Pressbaum, in anderen Gemein-
den nach Vereinbarung!

Anmeldung und Kursleitung: Mag. 
Dieter Halama, Kunst- und Lokal-
historiker, Buchhändler & Antiquar, 
Buchbinder und -restaurator
Tel: 0 22 33 / 53 0 55; 0 664 / 51 
68 028; 
e-mail: dieter.halama@aon.at

www.bhw-n.eu

Örtliches Bildungswerk Pressbaum Tullnerbach  Wolfsgraben

A
n 

ei
ne

n 
H

au
sh

al
t, 

E
rs

ch
ei

nu
ng

so
rt 

30
21

 P
re

ss
ba

um
,V

er
la

gs
po

st
am

t 3
02

1 
P

re
ss

ba
um

, z
ug

es
te

llt
 d

ur
ch

 p
os

t.a
t

Alle Infos zum Schienenersatz-
verkehr zwischen Rekawinkel und 
Neulengbach von 15.2.-19.6.2016 
bekommen Sie im Rathaus Press-

baum oder finden Sie unter: 
www.pressbaum.at


